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Einleitung 

Essen, Erbrechen, Brustschmerzen und Gewichtsverlust und das fast jeden Tag. Wenn die unteren 
Schliessmuskeln der Speiseröhre geschlossen sind, kommt das Essen wieder hoch. Diese seltene 
Krankheit des Oesophagus wird als Achalasie bezeichnet und ist den meisten Menschen unbekannt. 
In der Schweizer Bevölkerung sind nur wenige Menschen davon betroffen und daher fehlen die 
Kenntnisse über das Krankheitsbild. Deshalb möchte die Autorin die Fachfrauen und Fachmänner der 
Operationstechnik ein Grundwissen über Achalasie mitgeben. 
 

Ziele und Fragestellung 

Mit dieser Arbeit möchte die Autorin mehr über das Krankheitsbild Achalasie erfahren und ihr 
Wissen erweitern. Dafür interessiert sie sich nicht nur über die Ursachen, Auswirkungen und 
mögliche Therapien, sondern auch wie die Betroffenen mit dieser Krankheit umgehen. Welche 
Umstände oder Schwierigkeiten haben sie in ihrem Leben? Sind die Achalasie Betroffenen nach einer 
Therapie geheilt? 
 

Methodik und Material 

Da Achalasie eine seltene Krankheit ist, hatte es fast keine Bücher in den Bibliotheken. Wenn es 
etwas hatte, war es nur eine kurze Beschreibung über das Krankheitsbild. Deshalb wurden die 
theoretischen Ergebnisse durch Recherchen mit E -Books aus Swissconsortium zusammengestellt. 
Um das Leben der Achalasie Betroffenen zu beschreiben wurde eine online Umfrage erstellt und zwei 
private Interviews durchgeführt.  
 

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 

In dieser Diplomarbeit wird das Krankheitsbild Achalasie genauer beschrieben und die verschiedenen 
Therapieformen werden erläutert. Dabei wird der Ablauf der Therapieform POEM Schritt für Schritt  
erklärt. Um die Krankheit besser zu verstehen, werden die Patientinnen und die Patienten mit 
Achalasie über Ihr Leben erzählen. Es wird ersichtlich, wie sich die Betroffenen fühlen und welche 
Schwierigkeiten sie in ihrem Leben durch machen. Dazu kann auch verglichen werden, ob die Theorie 
mit der Realität übereinstimmt.  
 

Diskussion & Schlussfolgerungen 

Die beiden Interviews wurden miteinander verglichen und die Umfrage wurde ausgewertet. Somit ist 
festzustellen, dass die Krankheit nicht heilbar ist und dass nicht alle Achalasie Betroffenen einen 
gleichen Krankheitsverlauf haben. Doch nach der Therapie geht es den meisten Patientinnen und 
Patientinnen viel besser. 
 


